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Ein Reh laufft mit ins Feld/undwilldem Streit zusehen/
ob gleich der Weihen kein's den schwachen Gipfel ruhrt.

Laß meine Gab und Wunsch in gleicher Waage stehen/
so hab ich meine Sach vor dißmal wol gefuhrt.

Das reine Eins in Orey sprech Amen zu der Ehe/
die Dir zum dritten mal/MeinVatter/hatbeliebt:

Es komme uber Euch der Friede aus der Hohe /

eßz weiche weg von Kuch/wasGurenGeist betrubt.
Die Lilsen lasse GOtt in voller Blute stehen/

den Schnee zerschmeltze nicht der spaten Jahre Zeit:
BißDich Bein Schopfer heis/ doch spate/furtergehen /

und lohnt Dein schweres Amt dort mit der Gnaden·Freud.
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